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Rabinoviteh

Der Kluge baut vor

Der Krieg geht weiter habe mir bereits
eine neue Karte gekauft."

Gut erfunden!
Am Meer traf Herr Surrli seinen alten

Bekannten Servilat wieder: «Bitti, Ser-
vilat», sagt er, «was mached Sie da,
mitemme Eimerli i dr Hand.»

«Herr Surrli, ich bi vollkomme uf em
Hund», sagt Servilat, «und jetzt verdien
ich da es bitzeli. Ich träge i dem Eimerli
's Meerwasser i Privathüüser, damit di

HerzBn vo Züri

Chranke e Seebad zu Hause' ha chönd.
's Eimerli gib i für zäh Rappe.»

Anderntags kommf Herr Surrli an
den Strand, als gerade Ebbe ist.
Entgeistert starrt er lange auf das Meer
und sagt dann nachdenklich: «Schterne-
feufi, dä Servilat muef) geschter
verdient ha.» Hilarius

Auswahl
Qualität

Preiswürdigkeit
Auch an fleischlosen Tagen das Prinzip der

Braustube Hürlimann
Bahnhofplatz Zürich

Auf der Straße
«Grüezi, Frau Suter, ich soll Sie

grüeha vo Ihrem Maa; mir sin in der
glyche Kompanie. Er isch en richtige
Kamerad und Kolleg.»

«Danke, Wachtmeischter! Mi Maa
isch aber syt sechs Monet Feldweibel.»

Lirpa
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